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Halleſche Neueſte Nachrichten
die SaaleZeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatli
durch Fusgabeſtellen ohne Bringerlohn 40 Reſchsmark durch die

Halle Sonntag den 6 September 1925

die Anzeigen werden nach Kolonel Zeilen berechnet dte Feile 25 Reichsmark
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Für FAnzeigen dte im gleichen Wortlaut in der FRlgemeinen

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Handelsblatt für Mitteldeutſchland
che Bezugsprets durch Boten beträgt 60 Reichsmark

Poſt 10 Reſchsmark u 40 pfennige Zuſtellgebühr Schluß
Zeitung erſcheinen beſondere Ermäßigung verlagshaus
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Aus Berlin verlautet eine begrenzte Anzahl
führender Perſönlichkeiten ſei von Regierungs

ſeite aufgefordert worden ſich über die mutmaß
liche Auswirkung der neuen Steuern Zölle und
Aufwertungsgeſetze auf die Wirtſchaft zu äußern
Es liegt die Vermutung nahe daß dieſe Umfrage
im inneren Zuſammenhang mit der von der Re
en weitergeführten Preisſenkungsaktion
ſteht

e

Die Arbeiterſchaft der Stinnesſchen Automobil
werke in Berlin Lichtenberg hat das Geſchenk
der zwei Millionen Aktien abgelehnt Hinſichtlich der Lohnzahlungen beſtehen
in den Werken neue Schwierigkeiten die durch

die Einſtellung der Lieferungen ſeitens einer An
zahl Firmen veranlaßt worden ſind die noch
keine Bezahlung erhalten haben

W

IJnm Rahmen der diesjährigen Leipziger Herbſt
meſſe veranſtaltete das Meſſeamt zum erſten Male
einen Amerikatag zu dem der amerikaniſche Bot
ſchafter in Berlin Schurmann ſowie Amerikaner
in großer Zahl erſchienen waren Bürgermeiſter
Hofmann und andere hießen den Botſchafter und
die amerikaniſchen Gäſte willkommen Der Bot
ſchafter Schurmann antwortete in deutſcher
Sprache

Laut Roter Fahne iſt die kommuniſtiſche
Landtagsabgordnete Roſi Wolfſtein die dem Zen
tralverband der Angeſtellten ſeit langen Jahren

angehört auf Beſchluß des Hauptvorſtandes
wegen Verbandsſchädigung aus der Organi
ſation ausgeſchloſſen worden Es ſollen auch noch
andere Ausſchlüſſe von Kommuniſten aus dem

Verband erfolgt ſein

Der Hauptausſchuß des Münchner Stadtrats
eine Straße

oder einen Platz nach dem Reichspräſedenten Ebert
zu benennen endgültig abgelehnt

J

Laut Meldungen polniſcher Blätter aus Mos
kau wurden dort angeblich neun Sowjetkommiſ

ſare erſchoſſen und 32 höhere Jntendanturbeamte
vom Hauptkriegsmagazin zu langjährigen Zucht

hausſtrafen verurteilt weil ſie bei Heeresliefe
rungen Unterſchlagungen im Betrage von mehre
ren Millionen begangen hatten
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Nach einem von den Prager Blättern ver
öffentlichten Artikel des deutſchen Abgeordneten

Koſtkar wurden ſeit dem Umſturz in der Tſchecho
ſlowakei 24 Prozent der deutſchen Schulen ver
nichtet Das nennen die Alliierten und der
Völkerbund der darüber wachen ſoll Schutz
der Rechte der Minderheiten

7

Wie das Avenrader Tageblatt berichtet iſt
nach einem am Mittwoch eingetroffenen Tele
gramm des Staatspolizeichefs aus Kopenhagen
auch ein Geſuch von Lübecker Lehrern und Schülern
um ein Sammelviſum für die Knivsbergſpiele von
den däniſchen Behörden abgelehnt worden

Auf Einladung der Univerſität Kopenhagen
wird ſich der franzöſiſche Unterrichtsminiſter de
Monzie am 8 September nach Dänemark begeben
um den Feſtlichkeiten beizuwohnen durch die die
geiſtige Annäherung beider Länder bekundet
werden ſoll Da ſieht man die tiefere Wurzel
der jetzigen deutſchfeindlichen Maßnahmen Däne
marks

7

Das Echo veröffentlicht aus dem
Bericht des Generalagenten an die Reparations
kommiſſion daß der Generalagent die kritiſche
deutſche Wirtſchaftslage eingehend behandelt habe
trotzdem komme z Bericht zu dem Schlußrefume
daß die Erfüllungsarbeit des Dawes
plans vorläufig bis Januar kommenden Jahres geſichert ſei

Der Botſchafterrat hat an die ungariſche Re
gierung eine Note über den Luftverkehr gerichtet
in der die gleichen Bedingungen geſtellt werden
wie ſie Deutſchland erfüllen ſoll

Jm Pariſer Bankbeamtenſtreik kam es zu neuen
Zuſammenſtößen mit der Polizei als dieſe eine
Demonſtrationsverſammlung von etwa 1500 Bank
beamten auf dem Boulevard des Jtalien zer
ſtreuen wollte Es erfolgten mehrere Verhaf
tungen

Der in letzter Stunde unternommene Verſuch
des Schlichters den auſtraliſchen Seemannsſtreik
beizulegen iſt geſcheitert

Der Präſident der nationalen Seemannsver
gnigung von Canada Havelock Wilſon der ein
Gegner des Streikes iſt wurde bei einer Verſamm
lung der Seeleute daran r r eine Rede zu
halten Als er zu ſprechen anfing wurde ihm
von allen Seiten Verräter zugerufen ſo daß
ſeine Worte in dem allgemeinen Lärm verloren
l e h ehe ar Zem Epemanns

Auflöſung des preußiſchen Lanötags
Von einer Korreſpondenz wurde die Meldung

verbreitet die maßgebenden Kreiſe der preußiſchen
Regierung ſeien entſchloſſen den preußiſchen Land
tag gleich nach ſeinem Zuſammentritt am 22 Sep
tember aufzulöſen und Neuwahlen für den
25 Oktober anzuberaumen ſo daß ſie gleichzeitig
mit den Wahlen zu den Provinziallandtagen und
Kreistagen ſtattfinden würden

Von zuſtändiger Stelle wird dazu mitgeteilt
Es kann als ausgeſchloſſen gelten daß die Neu

wahlen ſchon am 25 Oktober erfolgen könnten
Der preußiſche Miniſterpräſident Braun hat aller
dings ſchon bei der Annahme ſeiner zweiten Wahl
und bei anderen Gelegenheiten wiederholt erklärt
daß er zur Auflöſung des Landtages ſchreiten
müßte wenn die Gegner der jetzigen kleinen Re
gierungskoalition die poſitive parlamentariſche
Arbeit unmöglich machen würden

Auch der Jnnenminiſter Severing hat ſich vor
einigen Wochen in einer Rede in Bielefeld in
dieſem Sinne ausgeſprochen Jn den letzten Tagen
vor den Landtagsferien wurde aber die geſetz
geberiſche Arbeit im Preußenparlament ver
hältnismäßig glatt abgewickelt

Der preußiſche Miniſterpräſident iſt nach wie
vor entſchloſſen in der durch die preußiſche Ver
faſſung gebotenen Form d h im Einvernehmen
mit dem Landtags und dem Staatsratspräſi
denten den Landtag aufzulöſen wenn ſich bei
ſeinem Wiederzuſammentritt eine arbeitsfähige
Mehrheit nicht ergeben ſollte Würde das ſelbſt
in der erſten Woche der neuen parlamentariſchen
Arbeitsperiode geſchehen ſo wäre doch der Termin
des 25 Oktober viel zu früh um bis dahin die
nötigen Vorbereitungen für die Neuwahlen er
ledigen zu können

So weiß man jetzt wenigſtens was man von
der wilden Teuerungsproteſtaktion der Sozialiſten
und von den Angriffen der Demokraten gegen die
Zollgeſetze zu halten hat es handelt ſich nicht etwa
um Herbeiführung einer Beſſerung der Wirt
ſchaftslage ſondern um Agitation für die kommen
den Wahlen Zum Glück hat ja das deutſche Volk
ein gutes Muſterſtück für das was die Links
parteien leiſten wenn ſie uns von neuem regieren
die Papiermark und das Papiermarkgrauen die
ja wohl kein Verſtändiger wieder herbeiſehnt

Keine Außenminiſterkonferenz im September
Die Londoner Daily Mail meldet mit aller

Beſtimmtheit daß Dr Streſemann und die alliier
ten Außenminiſter am 20 September in Lauſanne
eine Konferenz abhalten würden um zu dem Er
gebnis der gegenwärtigen Londoner Juriſten
beſprechung Stellung zu nehmen

Dazu erfahren wir von zuſtändiger Stelle daß
es ſich bei dieſer Meldung um reine Kombination
ohne tatſächliche Unterlagen handelt Der deutſche
Vertreter Gauß hat in London gar nicht die Anf
gabe eigentliche Verhandlungen zu führen ſon
dern die juriſtiſchen Erläuterungen des von den
Alliierten eingenommenen Standpunkt zur Sichzr
heitsfrage entgegenzunehmen Er wird nach ſeiſter
Rückkehr den zuſtändigen deutſchen Stellen darüber
Bericht erſtatten und dann erſt wird eine
Kabinettsſitzung prüfen ob nun die Baſis für eine
Konferenz gegeben iſt

Der Amtliche Engliſche Funkdienſt teilt mit
Die Beſprechungen der juriſtiſchen Sachverſtändigen
Deutſchlands Frankreichs Belgiens und Jtaliens
werden wahrſcheinlich heute zu Ende gehen Jn
der Beſprechung der techniſchen Einzelheiten des
vorgeſchlagenen Sicherheitspaktes iſt ein er
heblicher Fortſchritt erzielt worden Da
die Verhandlungen in ſtrengſter Vertraulichkeit ge
führt worden ſind beruhen alle darüber aus
gegebenen Berichte lediglich auf Mutmaßungen

neueErnſte Lage in Marokko
Wie dem Pariſer Journal aus Madrid be

richtet wird iſt der ſpaniſche Diktator General
Primo de Rivera der vorgeſtern abend nach
Melilla abgereiſt war Hals über Kopf nach
Tetuan zurückgekehrt weil die Lage an der Weſt
zone der franzöſiſchen Marokkofront in den letzten
24 Stunden außerordentlich ernſt geworden ſei

Man wird aus den Nachrichten über
Marokko nicht mehr klug Nach den bisherigen
ſpaniſch franzöſiſchen Meldungen ſtand eine große
Generaloffenſive der Franzoſen und eventuell
auch Spaniens 7 bevor und zwar zu Lande wie
ur See An der Rifküſte iſt angeblich ſchon eine
andung von 15 000 Spaniern erfolgt auch wird

die Küſte von 43 franzöſiſchen und ſpaniſchenKriegsſchiffen ſtark beſchoſen Andererſeits geben

die Franzoſen zu daß ſie über die Abſichten Abd
el Krims Jan im unklaren ſeien ſo daß eine
unangenehme Ueberraſchung in der franzöſiſchen

alſo in Richtung auf die Hauptſtadt
Fez durchaus möglich iſt zumal die Lage gerade
dort in letzter Zeit ſchon nicht günſtig für die
Franzoſen war

Die Moſſulfrage
Vor dem Völkerbundsrat in Genf gingen

eſtern die Verhandlungen über die Zuteilung des
oſſulgebietes an die Türkei oder das engliſche

Mandatsgebiet des Jrak Meſopotamien weiter
Beide Jntereſſenten vertraten ſehr energiſch ihre
Forderungen Der Völkerbundsrat der ja doch
nur rin iſt und nichts entſcheiden kann
ehe nicht die engliſche und franz Regierung

ſich srgenſgitig über die Frage verſtändigt haben
at die übliche Zwiſchenlöſung gefunden eine
onderkommiſſion Sie beſteht aus dem Vertreter

Spaniens Uruguays und Schwedens Damit iſt
wenigſtens ſchon ſoviel erreicht daß die Ent
Wandün ganz zwiſchen England und Frankreich

ällt Deren weder Spanien noch Schweden oder
vollends der ſüdamerikaniſche Kleinſtaat Uruguay
werden es wagen ſich der Türkei zuliebe Aen

ten je re zu entſcheiden tenskönnten ſie mit England gegen Frankreich Türkeineoder mit

Damit erledigt ſich auch die Meldung des Ber
liner Vorwärts aus Genf wonach im Verlaufe
der alliierten Außenminiſterbeſprechungen die
Räumung der Kölner Zone beſchloſſen worden ſei
und der Abſchluß der Räumung in drei Monaten
erfolgen ſolle da eine raſchere Räumung angeb
lich aus militäriſchen Gründen unmöglich ſei So
lange die Regierungen zu den Londoner Juriſten
beſprechungen nicht Stellung genommen haben
kann ein ſo weitgehender Beſchluß wige die
Räumung der Kölner Zone nicht in ikommen Die Vorwärts Meldung iſt J W e
neues Lockmittel um das deut be Volk v 5
recht ſchnell in den Sicherheitsirch e z cin die Gefahr eines Krieges h h nd 7
hineinzubugſieren Die Franzoſen konnen dem
Vorwärts wirklich gar nicht dankbar genug ſein

und ſollten allen Vorwärts Mitarbeitern das
Band der Ehrenlegion verleihen Da dieſes
Band bekanntlich rot iſt würde es dem roten

Vorwärts gar nicht ſchlecht zu Geſicht ſtehen

e

Die Londoner Times bringen die bisher an
derwärts nicht beſtätigte Meldung ihres Genfer
Korreſpondenten daß zwiſchen den alliierten
Staatsmännern in Genf die Umriſſe eines Plans
zur Einberufung einer allgemeinen Pakt
konferenz der europäiſchen Staaten
angenommen worden ſind

obgleich das letztere bei der Zuſammenſetzung der
Kommiſſion ſchon zweifelhafter iſt

Uebrigens haben die Türken ſchon angedeutet
daß ſie ſich einer ungünſtigen Entſcheidung ſchwer
lich fügen würden und die Engländer haben eben
falls orbehalte in dieſer Hinſicht gemacht
Jn Berlin fand im Garten der türkiſchen Bot
ſchaft eine Demonſtration ſtatt bei der der tür
kiſche Botſchafter in einer Rede erklärte die Türken
würden alles aufbieten um das Moſſulgebiet für
die Türkei zu erhalten

Vorläufig kein Fbbau der Völker
bunoöskontrolle über Oeſterreich

Jn der vertraulichen Sitzung des Ratskomi
tees für Oeſterreich das in Genf unter Vorſitz
von Chamberlain tagte und an dem zum erſten
Male der franzöſiſche de ident Painlevé
teilnahm dab der Generalkommiſſar des Völker
bundes Zimmermann eine längere Darſtellung
der finanziellen Lage Oeſterreichs ebenſo die

ne Riſt und LaytonSämtliche Mitglieder des Ratskomitees bekunde
ten ihre Befriedigung über die Fortſchritte des
Sanierungswerks in deu wobei Painlevé
beſonders anerkennende Worte für Oeſterreich ge
re Von irgendeinem Termin für den Abbau
der Völkerbundskontrolle in Oeſterreich wurde
aber nicht geſprochen Chamberlain erhob trotz
e Zuſtimmung Bedenken Bei einer

gen ufhebung der Kontrolle müßten erheb
liche ausländiſche Kapitalintereſſen berückſichtigt
werden Auch der Jtaliener rei machte dieſen
Einwand geltend während Beneſch betonte daßdas Problem nicht nur vom finanziellen ſondern
auch vom politiſchen Standpunkt aus betrachtetwerden muüſe

Die Frage wann ein Abbau der Kontrolle in
den kommen kann wird von dem Gutachten des

jnanzkomitees des Völkerbundes und von der
einung der Wirtſchafts ſachverſtändigen abhän

ig gemacht deren Bericht erſt in den nächſten
agen Gr tig Faſun erhalten wirdAlſo wieder einma Höne Redensarten

aber keine Taten Die e alliierten Außen
miniſter werden den Weirtſchaftsſachverſtändigen

Verwelſchendes and
Ein Geleitwort für deutſche Jtalienreiſende
Nur der zeitgenöſſiſche Deutſche kann ſich aus

ſeiner abſonderlichen Weltanſchauung heraus
wundern wenn ſeine Nachbarn ſeinen unpolitiſchen
Seelenzuſtand ausnutzen um Stück für Stück aus
dem deutſchen Volkskörper herauszureißen Wenn
ſelbſt kleine Neutrale dabei mitmachen nehmend
oder ſich ſchenken laſſen wie die Dänen weichend
wie die Deutſchſchweizer die in ihrer intellektuellen
Oberſchicht mit Befriedigung feſtſtellen daß die
Schweiz jetzt nicht mehr von Bern ſondern von
Genève Genf aus regiert wird und den bluts
verwandten Tirolern den Rat geben ſich mit ihrem
Schickſal abzufinden ſo muß das ſkrupelloſe Zu
greifen der Großen ſelbſtverſtändlich erſcheinen
Es iſt deutſch und töricht gegenüber ſolchen
Natürlichkeiten auf papierne Abkommen und Ver
ſprechungen zu pochen Wer ſich nicht ſelbſt wehrt
wird gefreſſen das fühlt inſtinktiv jedes kaum
geborene Weſen nur das widerliche Weichtier der
Pazifismus leugnet dieſes Naturgeſetz Jn Eng
land in Frankreich in Jtalien geſchweige denn
in den öſtlichen Raubſtaaten würde man vergeb
lich nach Vertretern dieſer niederſten politiſchen
Gattung ſuchen

Jtalien iſt ſtolz darauf die Mutter des
Rechtes zu ſein und erklärt deshalb mit echt
juridiſcher Auslegung die ihm durch Zufall und
unerwartet in den Schoß gefallenen deutſchen Ge
biete als innerhalb ſeiner natürlichen Grenzen
liegend und mithin ſein angeſtammtes Eigentum
Folglich ſind die deutſchen Bewohner Eindring
linge die froh ſein müſſen wenn ſie der Haus
herr noch eine Zeitlang aus Menſchlichkeit in der
Portierklauſe wohnen läßt Die Portiersklauſe

das iſt das deutſche Südtirol und jedermann weiß
ja wie es heute in dieſem unglücklichen Alto
Adige ausſieht

en erſchütternden letzten Auivrg und r
der Mütter Südtirols an die Kultürwelt hat da
famoſe Weltgewiſſen nicht gehört ebenſowenig
wie die Seufzer der von den fremden Herren aus
ihrer Heimat ausgetriebenen Optanten denn
hier handelt es ſich ja nicht um arbeitsloſe

hört man von dem anderen Stück Neu Jtaliens
dem urdeutſchen Land zwiſchen Tarvis und Pon
tafel einer 60 Kilometer langen Bahnſtrecke denn
ſo nahe es dem deutſchen Gefühl gehen mag es
muß geſagt werden dieſes Land iſt bereits im
Verröcheln im Begriffe den letzten deutſchen
Hauch auszuſtrömen in die mitleidsloſe Ewigkeit
der ſtarren Bergwelt Hier hat die Verwelſchung
in wenigen Jahren ein Meiſterſtück geleiſtet Kaum
daß noch einer der Millionen unvorbereiteter
Deutſchen die nach Venedig ſtrömen des ausſichts
loſen Todeskampfes gewahr wird

Jch will nicht die an Alt Jtalien angrenzenden
Dörfer ſchildern nein das nördlichſte die Grenz
ſtation Tarvis hinter der jetzt Oeſterreich beginnt
Eine Mauer von Feuer und Eiſen Sperrfeuer
kann nicht ſchärfer trennen als moderne Grenzen
Die deutſchen Pazifiſten und Völkerbündler finden
das ganz in der Ordnung ſie können es gar nicht
erwarten ihre traurigen zwar italieniſchen
Sprachkenntniſſe an den Mann zu bringen Dieſe
Totengräber des deutſchen Gedankens trifft weit
mehr Schuld als die Jtaliener die doch ſchließlich
nur dem Empfinden der Stärkere zu ſein Aus
druck geben einen ihrem ebenſo feurigen wie naiven
Temperament entſprechenden Ausdruck Wir
können den Leuten die ſich über das Alto Adige
beklagen keinen beſſeren Rat geben, ſo ant
wortete dieſer Tage Muſſolinis Popolo Jtalia
nach Berlin hinauf als den kommt und holt es
euch Das iſt ehrlich das iſt anſtändiger als der
ſchmalzige Augenaufſchlag des widerlichen Weich
tieres

Schon von weitem haut dem aus Jtalien
Kommenden ein Denkmal in die Augen Da bin
ich da bleibe i Ein direkt auf die Grenzfels
naſe geſtellter Soldat überlebensgroß mit un
nachahmlicher Schildwachenpoſe Jm übrigen Sieb
ger Stil wie alle italieniſchen Kriegsdenkmäler

m Bahnhof das übliche Gewimmel von Militär
Karabinieri Faſziſten Die erſteren d ſtolz die
mittleren dekorativ die letzteren liebenswürdig
und hilfsbereit Wer ſich über etwas zu beklagen
hat braucht ſich nur an die a iſche V ofs
wache 43 halten die macht glei ampf auf Aber
ſchließlich ſieht die Grenzſtation Tarvis Ver
zeihung Tarviſio wie irgendein anderer italie
niſcher Bahnhof aus gehen wir alſo in die
Stadt Tarviſio Città liegt nämlich eine halbe

Stunde landeinwärts heißt das gegen Jtalien
zu Wer an der Grenze übernachten will oder
muß tut gut Ka bis Città zu fahren ſofern
i Zus dort hält Manchmal tut er s manchmal
nicht

Der S hier iſt nicht nur äußerlich ita
a die Verwelſchung ſetzt immer mit der Ver
flaſterung der Bahnhofsgebäude mit unſagbarenLie lakaten ein ſondern auch innen un

ge te Fußböden während man auf den öſter
reichiſchen eſſen könnte zerbrochene Fenſter
Licht brennt am hellen Tage die Türen ſt
offen kein Beamter iſt zu erblicken Aber ſieh
ſieh da Timotheus ein öſterreichiſcher lan
der Bundesbahnen Und auf dieſem t ahr
plan ſind die Stationsnamen italieniſch an

ſchon zu verſtehen geben was für einen Schluß gegeben und nur ganz ſchüchtern klein undbericht ſie I daun Häuer h

m

Belgier ſondern bloß um Deutſche Noch weniger



e enheiten ein denn diealiener ſelber verwenden in ihren amtlichen
rsbüchern nur die deut Namen wo es

ch um von Serbien an ertes Gebiet handelt
Italiener alſo ſchreibt beiſpielsweiſe St

e ger Oeſterreicher ſetzt dafür etwas Ser

innend ſchlendert man die Stadt hinauf
Herr Thörhandl hat keine Bäckerei mehr ſondern
eine Paſticceria Waſtl keine Wagnerei ſon
dern einen ar an begegnet buchſtäblich

mehr grünen Soldaten als Einheimiſchen die
ſich ſeltſam zwieſpältig in den gemütlichen Gaſſen
mit den koloſſalen Namen ausnehmen Mit jenem
feinen Takt den man den Romanen nachrühmt
wurden alle 7 taliens großen Siegen über
die verdutzten Oeſterreicher umgetauft Piave
4 November uſw Und Corſo Vittorio Emanuele
Vcht Zu vergeſſen Jm Sommerfriſchendörfchen

arvis
Es iſt Sonntag wüſtes Gejohle dröhnt aus

Be zu Oſterien umgewandelten Bauern
tuben Ueberall niſtet ſich das Welſche ein wie

wamm das Lockere Unordentliche das
ichgehenlaſſen Warum die Straße ſpritzen es

geht ja auch ſo Furchtbar raſch gewöhnen ſich die
rechtmäßigen Beſitzer an dies Es geht auch ſo
Warum auch nicht wird ihnen doch jeder eigene
Gedanke ausgebrannt wie eine Schlangenbiß
wunde alles vorgeſchrieben Die Kinder und die
alten Leute kann man nicht anſchauen ohne daß
einem das Waſſer in die Augen kommt Man hat
leicht ſagen jetzt müßten die Deutſchen erſt recht
ins verwelſchende Land aber dazu braucht es ent
weder friſchfröhliche Ueberſeh Augen die über
alles hinwegſchauen können oder ſteinharte

erzen Wer eine deutſche Seele im Leib hat kann
ier ſeines Lebens nicht froh werden Ein einziger

Tage laſtet wie ein Alp Verloren verloren
nd wer politiſch fühlt den würgt der Anblick

der Eiſenbahn Seit Jahr und Tag iſt der Bahn
S wie der am Brenner verſtopft mit Holz und

ohlen Zug auf Zug wandert der deutſche Wald
nach Jtalien hinein Alles gratis

s iſt der Friede um jeden Preis
G Eberlein Rom

Die Franzoſen haben Angſt
Eine neue Verordnung der Rheinlandkommiſſion

Am 77 September tritt folgende neue Ver
ordnung der Rheinlandkommiſſton in Kraft
Artikel 5 der Verordnung Nr 295 wird durch
folgendes erſetzt

Jedem Einwohner des beſetzten
Gebietes iſt es ſofern er niht die in
Art 174 175 od r 194 des Friedensvertrages
vorgeſehenen Dienſtverhält iſſe einceangen iſt
unterſagt im unbeſetzten Deutſch and an
irgendwelhen theoretiſchen oder praktiſchen
Militär oder Seeübungen teilzunehmen
irgendwel hen Heeres oder Kriegsmarine oder
ähnlichen Formationen oder öffentlichen oder
privaten Organiſationen anzugehören die
Militär oder Kriegsmarineunterricht oder
Militär oder Kriegsmarineausbildung be
zwecken ſelbſt wenn dieſe Organiſationen ihren

d e e dteiejen e eines der vorſtehendenAbſatz berehneten Tienſtverhältniſſe einge

7 ſind dürfen nah ihrer Entlaſſung ohne
eſondere Erlaubnis der Rheinlandkommiſſion

nicht ins ſegte Gebiet zurückkeh
zufolge ſind die Bürgermeiſter ver

pflichtek den Delegierten der Rheinlandkom
miſſion jedes derartige ihnen bekannte Verhält
nis anzuzeiden Die Verordnung iſt auch im
Gebiete des Brückenkopfes Kehl anwendbar

Die Optantenausweiſungen gehen
weiter

Wie wir zu der Haltung der polniſchen Regie
rung in der Optantenfrage noch erfahren hat der
polniſche Miniſter des Aeußern dem deutſchen Ge
ſandten ein am 2 September in der Geſandtſchaft
eingegangenes Schreiben zugehen laſſen Graf
Skrzynski beharrt darin bei der ablehnenden
Stellung der polniſchen Regierung die nicht ver
ſtehe wie die Jnanſpruchnahme von Rechten aus

Länder verhängnisvoll ſein könne Da Polen ſich
nach wie vor auf ſein formales ihm deutſcherſeits
nie beſtrittenes Recht ſtützt werden alſo die
Optantenausweiſungen weitergehen Wie das zu
der angeblich von den Alliierten erſtrebten Völker

verſöhnung beitragen ſoll
Deutſchen werden jedenfalls dem Schuldkonto
Polens auf dem bei Pieh und Danzig
ſchon ſo viel ſteht auch dieſe weiteren Gewalt
taten buchen

Entpolitiſierung
Der Preußiſche Kultusminiſter hat unter dem

29 Auguſt d J an die e ienund Regierungen einen Erlaß gerichtet in dem
es u a heißt

Die parteipolitiſche Betätigung der Schüler
t vielfach Formen angenommen die die ſtaats
ürgerliche Erziehung der Schule gefährden den

Schulfrieden ſtören und bedauerliche Erſcheinungen
im Schulleben herbeiführen wie Angebereien
Verdächtigungen

Terror der Mehrheit
Züchtung von Geſinnungsloſigkeit bei der Minder
eit und vor allem Ablenkung von der gründ
ichen wiſſenſchaftlichen Arbeit Darüber hinaus

d die Schuljugend vielfach aus politiſchen An
äſſen in der Oeffentlichkeit eine Haltung gezeigt
die mit den Erziehungsaufgaben der Schule nicht
vereinbar war und ſogar zu beſonderen Maß
nahmen der Polizei geführt hat Die Schule allein
kann dieſe von den Freunden der Jugend in allen
Parteien beklagten Mißſtände nicht ausrotten
wenn ſie nicht die Unterſtützung des Elternhauſes
der Jugendorganiſationen und der politiſchen
Parteien findet

Es wird daher eine wichtige Aufgabe der
Schule ſein durch verſtändnisvolle Belehrung aller
Beteiligten auf die Entpolitiſierung des Schul
lebens hinzuwirken Es wird hierbei immer
wieder auf die Ausführungen des Erlaſſes vom
23 Dezember 1922 hinzuweiſen ſein daß es be
dauerlich iſt wenn die Jugend zu früh

in das parteipolitiſche Treiben
hineingezogen wird und in einer beſtimmten Rich

der junge Menſch nur dahin ſtreben ſollte alle
Strömungen und Erſcheinungen unſeres politiſchen
Lebens kennenzulernen um dann ſpäter un
wählen und mit klarem Bewußtſein Stellung
nehmen zu können

Jn dem Erlaß vom 23 Dezember 1922 iſt es
mit allem Nachdruck geſagt daß die Schule es
nicht zulaſſen könne daß die Schüler Ver
einigungen angehören die ſich etwa gegen den
Staat oder gegen die geltende Staatsform richten
Jch laſſe hierbei keinen Zweifel darüber daß die
Herabſetzung der verfaſſungsmäßig feſtgelegten
Reichsfarben als eine Herabſetzung der geltenden
Staatsform anzuſehen iſt Jede

Mißachtung der Reichsfarben
r der Schuljugend iſt daher als ſchwere Ver

ehlung anzuſehen und jedes derartige Vergehen
insbeſondere die Behelligung und Mißhandlung
anderer Schüler wegen ihrer Geſinnung iſt ſtreng
zu beſtrafen gegebenenfalls durch Verweiſung von
der Anſtalt Um das Schulleben zu entpolitiſieren
unterſage ich mit ſofortiger Wirkung den Schülern
und Schülerinnen das Tragen von Abzeichen

rn und anderen Symboken jeder Art in der

tung ſchon in einem Alter feſtgelegt wird in dem

Se ſelbſt und bei Veranſtaltungen der einzel
r S julen oder mehreren Anſtalten z B aufne ei Turhſſpielen uſw Auch das

dieſer Abzeichen wird verboten
chülär Schlrerinnen die einer bei der Schule

beſtehenden von ihr genehmigten und beauf
ſichtigten Vereinigung angehören dürfen ihre Ver
einsabzeichen bei Veranſtaltungen dieſer Vereine
tragen Falls Abzeichen von Schulvereinigungen

t ſind die nach Farben und Zeichenwahl
nlaß zu Mißdeutungen geben könnten iſt falls

nicht ein anderes Zeichen gewählt wird von dem
Anſtaltsleiter an das Provinzialſchulkollegium
bzw durch den Schulrat an die Regierung zu be
richten

Wenn der liberale Herr Miniſter einen kleinen
Scherz nicht übelnimmt will ich geſtehen daß mir
beim Leſen dieſes ſchönen Erlaſſes der Vers aus
Wilhelm Buſchs Marx und Moritz in den Sinn
kam vom getreuen Spitz der Witwe Bolte

Laut ertönt ſein Wehgeſchrei

der Schule
Es iſt gewiß ſehr ärgerlich daß die rig

Schuljugend die böſen Bubenſtreiche genau ſo
wenig wie Max und Moritz unterläßt und es
iſt erſ wenn der Herr Kultusminiſter
ſtrenge Maßnahmen dagegen vorſieht ehe des
den heutigen Jungens geht wie Max und Moritz
daß ſie ſchließlich zwiſchen der Mühlſteinen zer
mahlen werden

Hier kann man ſie no
ein geſchroten und in
ber bald verzehret ſie

Meiſter Müllers Federvieh
Aber hochverehrter Herr KultusminiſterKönnen Sie ſich wirklich ſo ſehr wundern über

die Politiſierung der Jugend Wenn man mit
zwanzig Jahren bereits als Vollwähler durch ſein
Stimmrecht über Wohl und Wehe unſeres ſchwer
bedrohten Volkes mitentſcheiden ſoll kann man
wirklich mit der politiſchen Beſchäftigung nicht wie
in der guten alten Zeit warten bis man groß
jährig an Verſtand und Jahren geworden iſt Da
iſt alſo die neue politiſche Ordnung ſelbſt ſchuld
zumal es ganz unvermeidlich iſt und doch auch
gerade vom überzeugten Republikaner gewünſcht
wird daß jedermann Männlein wie Weiblein
ſich ganz unvergleichlich mehr um Staatsdinge
kümmert als früher Dieſe Staatsdinge liegen aber
wirklich nicht ſo einfach daß die alte Volksweis
heit entbehrlich würde Früh krümmt ſich was
ein Häkchen werden will Alſo wenn man A
las d h Republik muß man auch B ſagen

h Politiſierung der Jugend Sie werden das
eine nicht ohne das andere abſchaffen können Herr
Miniſter

Wenn ich recht verſtehe verdrießt Sie auch
eigentlich nicht die Politiſierung ſondern die
Nationaliſierung der Jugend Wären unſere
Kinder alle ſtramme Scharzrotgoldne ſo würden
Sie ſchwerlich ſolch ein Wehgeſchrei ausſtoßen
Aber auch hier liegt der Knüppel beim Hunde
Die Jugend hat nun einmal mehr Temperament
und Begeiſterungsfähigkeit als wir Aelteren und
hat ein feineres Empfinden dafür daß die Re
publik und ihre Politik bisher recht wenig getan
hat was die Backen unſerer Jungens und Mädels
mit dem leuchtenden Rot der Begeiſterung färben
könnte Mögen die Republikaner dafür ſorgen
daß ſie große Leiſtungen vollbringen das Volk
aus Not und Sorge aufwärts zu lichten Höhen
führen dann würde auch die Jugend ſich vielleicht
begeiſtern Aber was heute unter den alten
Farben der Burſchenſchaften unter Schwarzrotgold
wandelt und geſchieht iſt weder dazu angetan wie
einſt unter dem ſtolzen Ruf Burſchen heraus
die Herzen der Zwanzigjährigen noch die unſerer
Schuljugend in hohem Schwung für Volk und
Vaterland ſchlagen zu laſſen

Der Teufel iſt ein Realiſt und die Jugend
iſt darin ganz verteufelt Begeiſterung auf Vor
ſchuß kennt ſie nicht

Als Kultusminiſter kennen Sie doch gewiß das
prächtige Kinder und Frühlingsliedchen Theodor
Skorms

Die Kinder haben Veilchen gepflückt
all all die da blühten am Mühlengraben
der Lenz iſt da Sie wollenihnfeſt
in ihren kleinen Fäuſten haben
Sehen Sie Herr Miniſter Genau wie mit der

rig geht es der Jugend mit deraterlandsfreude ſie wollen etwas ſehen etwas
Greifbares Großes Begeiſterungswürdiges Wenn
die deutſche Republik unſerer Jugend etwas vor
weiſen kann Leiſtungen Erfolge wie die viel
d ten Hohenzollern von den Großtaten des

roßen Kurfürſten und Alten Fritz bis zur
Schaffung der deutſchen Marine durch Wilhelm II
dann bedarf es keiner Schulregelung und keiner
miniſteriellen Alarmrufe dann iſt die Fahne und
Farbe des deutſchen Reichs auch Farbe und Fahne
der n und Jungens und Mädels werden
ſie feſt in ihren kleinen Fäuſten haben

erblicken
tücken

unerfindlich Wir Zur Hochſchulreform
Bei der Weiterberatung des Kultusetats iHauptausſchuß des Pieubt chen Landtages i

Kultusminiſter Tr Becler auf die weilergFort hrilte der Hochſchulreform hin Tie vo
tſchen Verhältniſſe hä ten ſich ſeit Beginn deReform geändert t Erlaß da
ande Hochſchulverfaſſunge
tände unmittelbar bevor I

Die Geait f age der Hohſchullehrer müßt
unter dem Ge ihtspunkt betrachtet werden da
ein ſtändiger Austauſh mit anderen deutſche
Ländern ſtattfinde und Preußen konkurrenzfähit
bleiben ja

Der an e
nach einer Reihe von Arbeitsjahren

ein Urlaubsjahr als wiſſenſchaftliche
Forſchungszeit

nern müſſe

geben ſei allgemein zurzeit nicht dur hfat
an

niht jede politiſche Entgleiſung ver
allgemeinern Der Miniſter begrüßte den vor

i Jdar Bei der Studentenſchaft dürfe

allen Parteien vor gebrachten Wunſch nach
Förd rung der Studentenheime Au
ünerfreulihe politiſche Erſcheinungen in Pro
feſſorenreiſen dürften nicht immer gleich ver
allgemeinert werden

Die wiſſen chaftliche Fortbildung der
Arbeiter werde vom Miniſterium aufmerk
ſam gefördert Die Akademie der Arbeit in
Frankfurt Main habe ſich gut entwicelt

Der Miniſter wies auf die Notwendigkeit
einer ſtärkeren Verbindung von Tehnik und
Wirtſchaft an den Techniſchen Hoch chulen hin
und betonte ſchließlich daß ſich die Pf ege der
Leibesübungen an den Hothſchulen gut ent
wickelt habe

Nufruf an die Saardeutſchen
Wir werden um Veröffentlichung folgenden

Aufrufes gebeten
Um möglichſt gewiſſenhaft die Vorbereitungen

für die Abſtimmung über das Schickſal des
Saargebietes im Jahre 1935 treffen zu können
ſollen jetzt ſchon die Liſten über alle diejenigen
aufgeſtellt werden die abſtimmungsberechtigt ſind
Der Vortrag von Verſailles beſtimmt daß
nur diejenigen Perſonen beiderlei

Tage der Unterzeichnung des Vertrages am
28 Juni 1919 im Saargebiet gewohnt haben
und im Jahre 1935 das Alter von zwanzig Jahren
erreicht haben Alſo wer dann nach dem 28 Juni
1919 das Saargebiet verlaſſen hat aber ſonſt die
Beſtimmungen über das Lebensalter erfüllt iſt
abſtimmungsberechtigt Geborene Saardeutſche die
am 28 Juni 1919 nicht im Saargebiet gewohnt
haben können leider nicht abſtimmen

Der über ganz Deutſchland verbreitete Saar
verein Hauptgeſchäftsſtelle Berlin bittet nun
dringend und herzlich alle Saardeutſche bei denen

ich gute Geanke jedem Profeſſo

Gechlechts
an der Abſtimmung teilnehmen können die am

h

die angegebenen Bedingungen zutreffen alsbald
ihre Anſchrift Familien und Vorname Wohn
ort und Straße mit Geburtsdatum und Angabe
über die Aufenthaltszeit und ort im Saargebiet
an die im ganzen Reich Sammel
ſtellen ſchriftlich oder mündlich zu übermitteln
Dorthin iſt dann auch künftig jeder Wohnungs
wechſel mitzuteilen

Die Sammelſtelle für das Gebiet des parla
mentariſchen Wahlkreiſes
findet ſich in Halle Friedrichſtr 13
im Oberbergamt z H des Herrn Rechn
Reviſors Hermann Burghardt

Es iſt Ehrenpflicht jedes Abſtimmungs
berechtigten ſeine Angaben recht bald einzureichen

Mit treuem Saargruß
Bund der Saarvereine Ortsgruppe Halle

Ueber die Lage in Syrien herrſcht Unklarheit
da Frankreich keinerlei nähere Angaben heraus
läßt Nach engliſchen Meldungen ſcheint der Auf
tand ſich mehr und mehr auch auf die Araber
tämme auszudehnen Das kann allerdings zur
olge haben daß England h Sache mit

den Franzoſen macht um einem allgemeinen Auf
ſtand der eigenen engliſchen Gebiete vorzubeugen

Wie verlautet hat die indiſche Regierung be
W die gegen Deutſche bisher beſtehenden

einem Vertrage für die Beziehungen zweier denn er fühlt ſich ſchuldenfrei Dr Elze inreiſebeſchränkungen alsbald aufzuheben
Springbrunnzn noſh dieſelben ſind die 1786 Sokrates Apoll und einer den keiner kennt d Profeſſor Grabar entdeckte in NiſhnijSansſouri das brechende Auge des Königs traf Die beiden Fenſter reichen bis zur Dege z3 im Ural ein Gemälde das als das Origi

Hier in Sansſouci hat Friedrih all das und faſt bis zum Boden eines von ihnen geht nal von Raffaels Madonna del Popolo bezeichVon A v Oertzen uſammengetragen was für ihn Leben be
Ein Morgen voll von eigentümliher Spät

ſommerſtimmung die mitten noch im reichſten
Blühen ſchon den leiſen Duft des Sterbens
in ſich trägt lockt nach Potsdam Der Park
von Sansſouci noch ziemlich leer von Be uchern

den ſchönen klaren Linien ſeiner
Anlage vor uns aus gekrönt von

der heiterften Sommerreſidenz des 18 Jahr
hunderts Begleitet von ſchweren Düften der
atten Sommerblumen exreihen wir in lang
amen Aufſtieg über die Teraſſen das Shloß

39 Sommer ſeines Lebens verbrachte der gro
Friedrih hier oben befreit in ſeiner Welt

eine puie der ewigen Monotonie von
rup Staatsgeſchäften in derichtung Kriege zu führen eingetreten warvon inem Lieslin S itekten

dem genialen Knobelsdorff in ahren
1745/47 ihm erbaut war ſein Refugium
Als es immer einſamer um ihn wurde da
lebte er hier ganz allein mit ſeinen Wind

wie heiteren len dieer ſo beſonders liebte Dieſe anmutigen Tier
Hen waren für ihn mehr als der Modehunddes Rokok leiht und deweglich wie eine
Mo a tiche Melodie wie ein lachendes S denes
Ornament an den Wänden ſeines Shloſſes
bedeuteten ſie für ihn die Heiterkeit eines freieren
Himmels als das Gewölk der Mark
27 alles grau z düſter wird wenn die

onmnne Hwindet
Wehmütig ſtehen wir vor den einfahenten de noh heute das Grab ſeiner

Steinplat ee
und e e e e auf be
W a unsahen Gr a 3 a Jtale h Bann alen v

eine Kultur des Weſtens
iuſfik den beglückenden

eutete die helle
die Heiterkeit der
Reihtum der Literatur umgaeben von
einem Kreiſe auserwählter Geiſter war er hier
wahrhaft König

ir betreten den Kuppelſaal ein hohes
ovales Gemach durch deſſen Oberlicht die
Auguſtſonne gelb und brennend fällt Hier
ſpeiſte einſt die berühmte Tafelrunde unſterb
lih geworden durch das Gemälde des
Adolf von Menzel Damals ſtanden die Fenſter
weit offen man ſah wie im Freien Und um
die Jlluſion noch täuſchender zu machen war
der Fußboden mit buntfarbigen Weinranken
ausgelest

it dem Zimmer rehter Hand betreten wir
das erſte der Vrivatgemäher des Königs es
folgt der Muſikſaal noch iſt das alte Jnſtru
ment des 18 Jahrhunderts erhalten und oben
drauf liegt die Flöte dieſes Zaubergebilde
i den Suriet eneet ſichherabholte Wir kommen weiter in das Shlaf

nas ein großes gegliedertes Zimmer r
koven den ein vergoldetes Gitter abſchlo

iſt leer inmitten des Raumes ſteht noch der
wuhtige Seſſel in dem der König die letzten
hweren Lebensſtunden verbracht hat tot
und önlih erſcheinen uns dieſe Räumeebenſo ſü und erſoſchen wie die kleine Stand
uhr des Königs die in der Totenſtunde ihres
gerre zu tiden aufhörte und noh heute treu
ie Stunde zeigt

Das ketzte der Zimmerfluht iſt die Bib

z W Wert nene emach Jn den fla asſtehen die Bücher des Königs ſchön
glei hmäßig rot gebunden und gol ert eineerleſene nnd raw ſharf Literatur und
die wichtigen Werke der Alten auch die

iener Engländer und Spanier doch alles

etzt Von h Lonjolenr antlle Köpfe herarier Homer

nah der Front zum Garten hinaus durch
das andere aber das öſtliche erblicken wir
den ſchönen Bronzeknaben mit den er obenen
Händen den Antinus und weiter das Bild
M der ruhenden Flora mit dem liebkoſenden

mor
Ein kleines in die Wand eingepaßtes Wie

war der Sitz von wo der König dieſen Ausblick
zu ſehen liebte

n allen dieſen Dingen lebt noch die Perſön
lihkeit des drroßen Friedrich hier findet der
ſein Bild der dieſen Heros nicht nur als ſieg
reichen Schlachtenlenker und Staatsmann
ſondern in ſeinem Privatleben ſucht

Auf einer Kommode im Sterbezimmer ſteht
die Totenmaske des Königs ein Schatten von
Haut und Knohen verdorrt ſchon zu Leb
ten alle Rundung alle Weihheit der Formen
Dieſes Antlitz erſcheint wie der Tod ſelber der

allen Dingen dieſer Velt ſein er armungs
oſes nein ſpriht vor dem Ruhm Anſehen

und Macht zuſammen inkt wie ein kleines
Häuflein menſchlicher Reſte

Michael Balling f Am Mittwoch iſt der Darm
ädter Generalmuſikdirektor Michael Balling im

r u e geſtorben o alals Schwerkranker nur vom Feuerne ehe 4g

agners Werk und
engſtem flichtbewußtſein aufrechterhaltn
eſes Jahr in Bayreuth zweimal den Nibe

ungenring dirigiert Am luſſe des zytflus der am 26 Auuſt aufgeführten Götter
erung fühlte er ſich bereits als Ster

ender und ſprah dies au ſeiner ge

ne ellen gehor anSeit 1 wirkte er bei den Bayreuther Sor
leſtungen mit erſt als Aſſiſtent ſeit 1906 als

net wird Die Unterſchrift des Bildniſſes zeigt
nach der t Grabars die Handſchrift
Raffaels Das Gemälde das aus dem Jahre
1509 ſtammt befand ſich im Laufe des 19 Jahr

underts in der Demidoffſchen Fabrik in Niſhnij
agliſk 1840 war das Bild im Beſitze einer Ge

liebten Nikolaus welche wegen Antreue nach
Niſhnij Tagliſk verbannt wurde Das Bild be
findet ſich in gutem Zuſtande

Je älter ein Schiff deſto ſchwerer Bekanntlich
nehmen i dauernd an Gewicht zu nament
lich infolge des Roſtens der Metallplatten Ver
mag doch ein Stück Eiſen oder Stahl ſoviel Roſt

daß ſeine Dicke ſich mehr als ver
ſiebenfacht Ferner nimmt das Gewicht der Schiffe
u durch die beſonders bei PaſſagierdampfernSufge Farbenanſtriche Wie bedeutend dieſe
ßewichtszunahme unter Umſtänden ſein kann er

fährt man aus den Angaben der franzöſif en
Zeitſchrift für die Handelsmarine über die

Reinigung eines großen ſeit 10 Jahren im Dienſte
ſtehenden Ozeandampfers der von Grund aus ge
reinigt und abgekratzt wurde Das Geſamit
gewicht an Abfällen und Kehricht nach dem Ab
putzen des Schiffes betrug mehr als 250 000 Kilo
gramm Davon beſtanden dreiviertel aus Roſt
und Farbenreſten

Nach oben abrunden Die Preiſe der Fahr
karten ſind ſo bzurunden daß ſie durh 10 teil
bar ſind Heißt s nun ſtatt 1,65 Mark dann
1,60 Mark oder 1,70 Mark h wird nah
oben Oder nah unten abgerundet Natürlich
nach oben ſagt man hier und drückt ſich dami
weit äufig und innwidrig aus nach oben alſo
aufwärts al runden Jn Süddeutſch and unter
et man kurz und deutlich aufrunden und
abrunden Die Preiſe ſind aufzurunden wenn
man t wei e daß eine Erhöhung von1,65 Mark auf 1,70 Markt angeordnet iſt und
braucht nicht zu fragen ob nach oben oder nag
unten Mahhen wir es in Zukunft ebenſolEin 22 inal Aus z wird ge Sprachecke des Deutſchen Sprachvereins
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